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ALTERSMYTHOS LXXXVII
Betagtenmisshandlung und -Vernachlässigung wird meist von
geldgierigen Erben oder sadistischem Pflegepersonal begangen.

Wirklichkeit
70% der Betagtenmisshandlung erfolgt durch Selbstvernachlässigung,
13% wegen Vernachlässigung durch Dritte, davon 6% infolge
medizinisch-pflegerischer Unterversorgung, 7% aufgrund
Misshandlung seitens Dritter (4% körperliche, 3% emotionale, 0.2%
sexuelle Misshandlung) und 7% in Form von finanzieller Ausbeutung.

Begründung
Die Erhebung des Erwachsenen-Schutzprogramms von Texas ergab
1997 62'000 Meldungen.

Personen im Alter über 75 sind drei- bis viermal häufiger betroffen
als die 65-75-Jährigen.
Die Meldungen betrafen bei den über 75-Jährigen:

Hochgerechnet für die 40.000
Zürcherlnnen über 75 Jahren

5% Misshandlung durch Dritte* 52 Personen
12% Vernachlässigung durch Dritte0 102 Personen
7% Finanzielles Ausnützen 56 Personen

71% Selbstvernachlässigung 560 Personen
5% Suiziddrohungen 44 Personen

100% Total Misshandlung und Vernachlässigung 814 Personen

* davon 56% körperliche, 42% emotionale, 2% sexuelle

Misshandlung
0 2 % auch zusätzlich Misshandlung durch Dritte

V.N. Pavlik et al: Quantifying the problem of abuse and neglect inadults-analysis of astatewise database.
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